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Diebstahl eines
Anhängers mit Sauna
SÖLLICHAU/MZ. Einen gesi-
chert abgestellten Anhänger
mit mobiler Sauna und einer
Werbetafel sollen unbekannte
Täter im Tatzeitraum vom 10.
April, 16 Uhr, bis zum 11. April
um 9 Uhr in Söllichau entwen-
det haben. Der Schaden liege
im oberen vierstelligen Bereich.

Beim Ausparken
angestoßen
WITTENBERG/MZ. Beim Rück-
wärtsausparken ist ein 77-jähri-
ger VW-Fahrer am Donnerstag
um 15.30 Uhr in der Dresdener
Straße in Wittenberg gegen
einen Verteilerkasten gestoßen.
Dabei wurden der Kasten sowie
die Ecke des dahinter befindli-
chen Gebäudes beschädigt. Am
Pkw entstand ebenfalls Sach-
schaden.

Radfahrer bei Unfall
leicht verletzt
ANNABURG/MZ. Leicht verletzt
wurde am Donnerstag ein 71-
jähriger Radfahrer, der um
17.52 Uhr in Annaburg die Hin-
terstraße in Richtung Einmün-
dung Holzdorfer Straße befuhr
und aufgrund eines Bremsfeh-
lers zu Fall kam. Am Fahrrad
entstand bei dem Sturz geringer
Sachschaden.

Autos kollidieren
mit Wild
KLEINKORGA/MZ. Mit einem
Reh kollidiert ist ein 48-jähriger
VW-Fahrer am Donnerstag um
20.15 Uhr auf der K2214 circa
600 Meter hinter Kleinkorga.
Am Fahrzeug entstand bei dem
Zusammenstoß Sachschaden.
Das verletzte Reh wurde durch
einen Jagdpächter von seinen
Leiden erlöst. Am Freitag be-
fuhr eine 60-jährige Toyota-
Fahrerin um 5.48 Uhr die K2024
aus Richtung Merkwitz kom-
mend in Richtung Trebitz. In
Höhe des Mühlenwegs kreuzte
plötzlich ein Reh die Fahrbahn.
Auch hier kam es zur Kollision
mit dem Tier und zu Sachscha-
den am Fahrzeug.

Zu schnell
unterwegs
WITTENBERG/SACHAU/MZ. Bei
einer Geschwindigkeitskontrol-
le wurden am Donnerstag in
der Coswiger Landstraße in
Wittenberg insgesamt 1.673
Fahrzeuge gemessen. Bei einer
zulässigen Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h wurden 16
Verstöße festgestellt. Die höchs-
te gemessene Geschwindigkeit
betrug 74 km/h. Eine weitere
Geschwindigkeitskontrolle wur-
de ebenfalls am Donnerstag in
Sachau durchgeführt. Dabei
sind insgesamt 82 Fahrzeuge
gemessen worden. Bei einer zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit
von 60 km/h wurden 17 Verstö-
ße festgestellt. Die höchste ge-
messene Geschwindigkeit lag
im Rahmen dieser Kontrolle bei
113 km/h.

Rehbock auf
der Autobahn
DESSAU/MZ. Ein Verkehrsunfall
hat sich am Donnerstag gegen
23.15 Uhr auf der Bundesauto-
bahn 9 zwischen den An-
schlussstellen Dessau-Süd und
Dessau-Ost in Fahrtrichtung
Berlin ereignet. Wie die Polizei
mitteilt, befuhr dort ein 25-Jäh-
rigen mit seinem Pkw Audi die
rechte Fahrspur, als vor ihm ein
Rehbock die Fahrbahn von links
nach rechts querte. Der Fahrer
konnte nicht mehr ausweichen
und kollidierte mit dem Tier.
Das Reh verendete vor Ort. Am
Auto entstand Sachschaden,
der den Angaben zufolge auf
circa 2.500 Euro beziffert wird.

POLIZEI-REPORT

Lange bleibt Vorsitzende

VON ANDREAS BEHLING

ORANIENBAUM-WÖRLITZ/MZ. Ti-
na Lange bleibt Vorsitzende des
Fördervereins der Gesamtschule
im Gartenreich (GiG). Im Rahmen
der jüngsten Mitgliederversamm-
lung wurde sie in dieser Funktion
für die kommenden zwei Jahre be-
stätigt. „Ich freue mich auf die Fort-
setzung der guten Zusammen-
arbeit mit der Schule“, sagte sie.

Emotionale Note
Ihr erster Stellvertreter ist Tim Res-
sel. „Ich finde gut, was meine
Schwester macht und möchte sie
dabei unterstützen“, verwies er da-
rauf, dass ihn die familiäre Verbin-
dung zur Kandidatur motivierte.
Das Vertrauen als zweite Stellver-
treterin erhielt die bisherige Beisit-
zerin Madlen Fischer. Verena Mül-
ler hat Nicole Gründling als
Schriftführerin abgelöst. Simone
Lindemann und Matthias Reichert
wurden als Rechnungsprüfer be-
stätigt.

Eine emotionale Note erhielt
der Abstimmungsreigen – nie-
mand aus dem Kandidatenkreis
musste sich gegen Mitbewerber
durchsetzen – bei der Besetzung
der Funktion des Schatzmeisters.
Karl Beck, der zuvor „mit etwas
Wehmut“ die Zahlen des Vorjahres

Der Förderverein der Gesamtschule im Gartenreich in Oranienbaum hat eine neuen Vorstand
gewählt. Was sich ändert und was nicht und wessen Rückkehr für 2024 in Aussicht steht.

vorgestellt und einen Ausblick auf
2024 gegeben hatte, verabschiede-
te sich nach 15 Jahren aus dem
Vorstand. In seine Fußstapfen tritt
Birgit Baloun.

„Die Arbeit machte mir immer
Spaß und Freude. Ich habe sie im-
mer gern gemacht. Nicht nur für
meine, sondern für alle Kinder“,
sagte Beck, der versicherte, weiter-
hin für Ratschläge zur Verfügung
zu stehen, „so lange ich reden und
gehen kann“. Der Oranienbaumer
gehörte zu den Gründungsmitglie-
dern des Fördervereins, der seit

dem 9. Mai 2009 besteht. Für die-
ses Engagement wurde er einmü-
tig zum Ehrenmitglied ernannt.
„Wenn nicht du, wer dann!“, ließ Ti-
na Lange keinen Zweifel daran,
dass diese Würdigung mehr als
verdient ist.

Was Anklang fand
Die wiedergewählte Vorsitzende
setzt darauf, den engen Austausch
mit der gemeinnützigen Genos-
senschaft der GiG, der Schullei-
tung sowie dem Eltern- und Schü-
lerrat erfolgreich fortzusetzen. In

dieser Runde wurde zum Beispiel
besprochen, den Erlös aus dem
Verkauf der Adventskalender für
eine neue Bestuhlung der Cafete-
ria zu verwenden.

Im vorigen Jahr leistete der För-
derverein einen entscheidenden
Beitrag zur Organisation und
Durchführung des Kinderfestes,
das auf dem Schulgelände in der
Festwoche zum 350. Geburtstag
von Oranienbaum stattfand. Gro-
ßen Anklang fanden zudem die
zwei Lesungen von Alexa Hennig
von Lange. Und da noch in diesem
Jahr nach den Romanen „Die ka-
rierten Mädchen“ und „Zwischen
den Sommern“ der dritte Band
ihrer „Heimkehr-Trilogie“ erschei-
nen soll, steht eine Rückkehr der
Schriftstellerin nach Oranienbaum
in Aussicht.

Ihre Lokalreporterin:
Corinna Nitz (cni),
Telefon: 03491/45 88 21,
E-Mail: corinna.nitz@mz.de

Liersch hält nächste Sonntagsvorlesung
Reihe widmet sich
2024 der Entstehung
des evangelischen
Gesangbuches.

WITTENBERG/MZ. 500 Jahre nach
seiner Entstehung kommt es erst-
mals nach Wittenberg: das älteste
Gemeindegesangbuch der Welt.
Darüber informiert das Evangeli-
sche Predigerseminar Wittenberg
und lädt für den 21. April zu einer
weiteren Sonntagsvorlesung ein.
Im Mittelpunkt steht das 1524 in
Erfurt gedruckte „Ferbefaß-Enchi-
ridion“. Das kleine Büchlein im Ok-
tav-Format ist seit 1535 im Besitz
der Marktkirchen-Bibliothek Gos-
lar. Es handelt sich um das einzige
noch existierende Exemplar. An-

lässlich der Sonntagsvorlesungen
wird das Original gezeigt. Der ehe-
malige Goslarer Propst Helmut
Liersch, der die Bibliothek seit
über 24 Jahren leitet, wird dazu
den Vortrag „500 Jahre Erfurter
Ferbefaß-Enchiridion – Vom
Schicksal eines Unikats halten“.
Die mit zahlreichen Abbildungen
angereicherte Vorlesung wird die
Entstehung und die erst vor eini-
gen Jahren entdeckte Provenienz
des Büchleins erläutern. Die Sonn-
tagsvorlesung beginnt um 11.30
Uhr in der Aula des Predigersemi-
nars im Wittenberger Schloss. Der
Eintritt ist frei. Der Zugang erfolgt
über das Besucherzentrum.

Die Reihe der Sonntagsvor-
lesungen am Evangelischen Predi-
gerseminar widmet sich in diesem
Jahrgang seit dem Start im Januar
der Entstehung des Evangelischen

Gesangbuchs vor 500 Jahren. Was
1524 mit drei kleinen Büchern be-
gann, dem Nürnberger Achtlieder-
buch, dem Erfurter Enchiridion
und demWittenberger Geistlichen
Gesangbüchlein, begründete die

Tradition des evangelischen Ge-
meindegesangs, heißt es aufseiten
des Seminars. Im Jubiläumsjahr
werden Forschende der Musikwis-
senschaft, Geschichte und Theolo-
gie neue Erkenntnisse und Per-
spektiven zum Evangelischen Ge-
sangbuch vorstellen. Seine histori-
sche Entstehung werde beleuchtet,
originale historische Buchausga-
ben werden präsentiert. Lieder
und Melodien kommen zu Gehör.
Martin Luther als Dichter geistli-
cher Lieder und Mitbegründer des
evangelischen Gemeindegesangs
wurde unter neuen Forschungsas-
pekten referiert.

Die Sonntagsvorlesungen im Predi-
gerseminar Wittenberg gibt es seit
1983. Die Reihe findet jeweils im ers-
ten Halbjahr einmal im Monat sonn-
tags nach dem Gottesdienst statt.

GRÄFENHAINICHEN/MZ. Am
Sonntag, 12. Mai, öffnen sich die
Türen bei Ortschronisten und
Heimatforschern der Dübener
Heide. Ab 10 Uhr sind einer Mit-
teilung zufolge verschiedene
Aktionen geplant. Ortschronis-
ten und Heimatforscher wahren
historische Schätze, bereiten sie
auf und machen sie der Öffent-
lichkeit zugänglich. Ihre Tätig-
keiten seien mindestens so fa-
cettenreich wie die Geschich-
ten, mit denen sie sich beschäf-
tigen. In neun Orten in der Dü-
bener Heide lassen sich an die-
sem Aktionstag Eindrücke über
ihre Arbeit sammeln.

Tablet willkommen
In der alten Schule in Schköna
liegen die Ortschroniken von
Schköna und Hohenlubast von
14 bis 17 Uhr aus und Ortschro-
nist Wolfgang Kapfenberger
steht für Fragen zur Verfügung.
Rösa startet um 10 Uhr am
Gutshof 2 mit einem Ortsrund-
gang, der von der Ortschronis-
tin Katrin Hopfe begleitet wird.
Wer mag, kann Smartphone
oder Tablet mitbringen, denn
viele historische Orte sind on-
line über die „what3words-App“
auffindbar. Für eine Schlecht-
wetteralternative ist gesorgt.

Im „Confugium“ in Pouch
kann ab 14 Uhr die Pfarrhaus-
geschichte entdeckt werden.
Die Pfarrerin gibt Einblicke in
die Arbeit mit Kirchenbüchern.
Radis lockt ab 10 Uhr mit der
neuen interaktiven Ausstellung
zur Dorfgeschichte im Gutshof.
Die Ortschronistin Isabell We-
ber steht für Fragen zur Verfü-
gung. In Söllichau ist die Hei-
matstube von 13 bis 16 Uhr ge-
öffnet, ein Ortsgeschichtskundi-
ger steht für Fragen bereit.

Stammbaum zu bestaunen
Die Kirche in Sachau ist von 13
bis 15 Uhr geöffnet. Dort kann
ein Stickbild von 1845 sowie der
Stammbaum der Stickerin be-
staunt werden. Das Heimatmu-
seum Pretzsch ist von 10 bis 16
Uhr mit einer Ausstellungsfüh-
rung durch 1.000 Jahre Pretzsch
dabei. Die Pretzscher Schrift-
stellerin Sybille Zugowski freut
sich auf Besucher. Kinder kön-
nen sich im Schulzimmer als
Lehrer ausprobieren. In Süptitz
stellt die Ortschronistin Petra
Richter ab 14 Uhr ihr neues
Konzept für die Fortschreibung
der Ortschronik vor. Die Hei-
matstube ist geöffnet. Ab 15 Uhr
stehen Kaffee und Kuchen mit
musikalischer Begleitung für
die Gäste bereit. In der Radfah-
rerkirche in Gruna liegt die
Ortschronik aus. Ortschronist
Rico Nauditt steht von 10 bis 16
Uhr für Fragen zur Ortsge-
schichte zur Verfügung. Eine
Ausstellung widmet sich den
Scherbenfunden aus dem 18.
Jahrhundert.

Neu organisiert
Das Heimatforschernetzwerk
der Dübener Heide ist die Fort-
setzung des Projektes „Dübener
Heide – Heimat erforschen und
gemeinsam erleben“ aus den
Jahren 2020 bis 2022. Nach Pro-
jektschluss organisierten sich
die Teilnehmer neu, um ihre
Arbeit fortzuführen. Unterstüt-
zung erhält das Netzwerk wei-
terhin vom Verein Dübener
Heide und dem Landesheimat-
bund Sachsen-Anhalt.

Chronisten
geben
Einblick
Aktionstag in Orten
der Dübener Heide

Ihr Lokalreporter:
Andreas Hübner (ah),
Telefon: 03491/45 88 13,
E-Mail: andreas.huebner@mz.de
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